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Hallo, 
liebe Leser 
Es ist wieder so weit. Das 
Herbstlaub knistert unter 
den Füßen, in den Kneipen 
wird der Glühweinvorrat 
aufgestockt und der Nasen-
spray-Produzent des Ver-
trauens frohlockt. Ja, die Er-
kältungszeit ist wieder da. 
Wie jedes Jahr steht man vor 
der entsetzlichen Entschei-
dung - Vitamin C-Bomben in 
Form von obszönen Mengen 
Orangen verputzen oder mit 
halbflüssigen, zuckersüßen 
Zink-Packs ein unausweich-
liches Schicksal heraus-
schieben? Und während sich 
die naturheilkundlich Be-
geisterten rechtzeitig wapp-
nen, trippeln die Stoiker un-
ter uns immer noch unbeein-
druckt in kurzen Hosen 
durch den herbstlichen Nie-
selregen. Uns bleibt die er-
freuliche Erkenntnis: Die Ta-
schentuch-Industrie wird 
sich auch in diesem Jahr 
nicht über mangelnde Um-
satzzahlen beklagen kön-
nen, denkt 
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Herbst auf dem Balkon 

Winterharte Pflanzen in Töpfen 

und Kübeln

Heimat im Blick 

mit Ihrem 

lokalen Mitteilungsblatt

Rosbach. Mundartlesung mit 
Helga Schneider und Betina 
Quägber-Zehe am Sonntag, 1. 
Dezember, 14.00 Uhr im Hei-
matmuseum (städtischer 
Wehrturm, Zugang gegenüber 
der Stadtkirche). Im An-
schluss an die Lesung ist ein 
gemütliches Beisammensein 
mit Gelegenheit zur Plauderei 
auf Rusbäjerisch und einem 
kleinen Umtrunk vorgesehen.

Mundartlesung  
im Heimatmuseum

Friedberg. Die Stadt Friedberg 
begibt sich mit frischem Blick 
auf eine historische Spurensu-
che in ihrer Altstadt. In einem 
gemeinsamen Projekt mit 
dem Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen (LfDH) wird der-
zeit eine Städtebaulich-Denk-
malpflegerische Aufnahme 
(SDA) für die Altstadt von 
Friedberg erstellt. In der ver-
gangenen Woche wurden ers-
te Ergebnisse der Untersu-
chung der interessierten Öf-
fentlichkeit vorgestellt. 
 

Was ist eine SDA? 
 
Die SDA ist eine vom Landes-
amt für Denkmalpflege Hes-
sen entwickelte Methode zur 
vertieften Untersuchung histo-
rischer Stadt- und Ortskerne. 
Dabei werden, ausgehend von 
der aktuellen Denkmalaus-
weisung, nicht nur Einzelge-
bäude und Ensembles, son-
dern auch Freiflächen, Platzsi-
tuationen und Sichtbeziehun-
gen vor dem Hintergrund der 
gewachsenen Ortsstruktur be-
trachtet. Ziel der Untersu-
chung ist es, mit einem Gebäu-
dekatalog und einer Karte der 
Kulturdenkmäler, erhaltens-
werten und strukturbildenden 
Gebäude sowie Grünflächen 
eine fundierte und aktuelle 
Bestandsanalyse von der his-
torischen Scheune über den 
erhaltenswerten Ortsrand bis 
hin zum alten Straßenpflaster 
zu erstellen.  
Mit der Bearbeitung der SDA 
Friedberg ist der Bau- und 
Kunsthistoriker Sebastian 
Gulden beauftragt. Er betrach-
tet unter anderem Plätze und 
Straßen von historischer Be-
deutung wie etwa die Kaiser-
straße oder das Burgareal, his-
torische Nebengebäude wie 
Remisen oder Scheunen, his-
torisch bedeutsame Grün- 
bzw. Freiflächen wie die See-
wiese. Auch kleinere Objekte 
wie Brunnen, Mauern, Zäune 

oder Tore, die das frühere 
Bauen und Leben in Friedberg 
dokumentieren, werden er-
fasst. Ein besonderer Themen-
schwerpunkt liegt auf Bauten 
und Denkmälern des jüdi-
schen Lebens.  
 
Grundlage für Konzepte 

zum Erhalt 
 
„Die Städtebaulich-Denkmal-
pflegerische Aufnahme ist ein 
wichtiger Schritt, um die aktu-
ellen Themen und Herausfor-
derungen, die wir in der Fried-
berger Altstadt haben, nach-
haltig  anzupacken“, so Bür-
germeister Kjetil Dahlhaus. 
Die Ergebnisse der Untersu-
chung werden ermöglichen, 
Konzepte für den Erhalt der 
historisch gewachsenen Alt-
stadt zu erarbeiten. „Eine SDA 
kann beispielsweise für die 
Bewerbung zur Aufnahme in 
Förderprogramme oder die 
Entwicklung von Quartiers-
konzepten genutzt werden,“ 
erläuterte Landeskonservato-
rin Dr. Verena Jakobi. „Auf je-
den Fall erleichtert und be-
schleunigt sie die Bearbeitung 
bau- und denkmalrechtlicher 
Genehmigungen, da in Text 
und Katalog schnell nachge-
schaut werden kann, wo die 
Werte und Qualitäten der his-

torischen Altstadt liegen – und 
wo es größere Spielräume 
gibt“. 
 

Aktuelle 
Herausforderungen 

und Themen 
 
Im Anschluss an die Projekt-
vorstellung waren die etwa 50 
anwesenden Interessierten 
aufgefordert, mit Hinweisen, 
Erinnerungen und Ideen zur 
SDA beizutragen und ihr Wis-
sen einzubringen. Dieser Auf-
ruf zur Beteiligung wurde 
ebenso genutzt wie die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen.  
Einige Bürgerinnen und Bür-
ger benannten aktuelle Pro-
bleme in der Friedberger Alt-
stadt wie Leerstand, Sanie-
rungsstau oder problemati-
sche Werbe- und Schaufens-
teranlagen. „Die komplexe 
Problemlage ist uns bewusst – 
und wir möchten sie angehen. 
Dies kann nur gemeinsam und 
im Austausch mit weiteren be-
teiligten Behörden sowie mit 
den Eigentümer*innen und 
Bewohner*innen der Friedber-
ger Altstadt gelingen“ erklärte 
Hanna Rentschler vom Amt 
für Stadtentwicklung, Liegen-
schaften und Rechtswesen 
(AfSLuR), das zu der Informa-
tionsveranstaltung eingeladen 

hatte. „Die SDA bietet uns für 
dieses Vorhaben sowohl in-
haltlich, als zentraler Baustein 
der Grundlagenermittlung, als 
auch durch die vertiefte Zu-
sammenarbeit mit den denk-
malfachlichen Stellen eine gu-
te Basis, um die Entwicklung 
der  
Altstadt in den kommenden 
Jahren gesamtheitlich in An-
griff zu nehmen“.  
 

Wie geht es weiter? 
 
Welch wertvollen Beitrag die 
Beteiligung leisten kann, zeig-
te sich bereits am Abend der 
Veranstaltung. So konnten die 
Eigentümer*innen einer bei-
spielhaft gezeigten Immobilie 
anhand mitgebrachter Plan-
zeichnungen über die origina-
le Gestaltung einer Fassade 
aufklären. Die Bearbeitung 
der SDA Friedberg wird vo-
raussichtlich im Frühjahr 2025 
abgeschlossen sein. Bis dahin 
können weiterhin Informatio-
nen, Bilder und Geschichten 
via Mail an isek@friedberghes-
sen.de oder postalisch an das 
AfSLuR übermittelt werden 
und somit Eingang in die SDA 
finden. Die Ergebnisse sollen 
dann in einer Abschlussprä-
sentation der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden.

Zwischenpräsentation zur SDA in Friedberg

Stadtgeschichte(n) weiter denken

Bearbeiter Sebastian Gulden erläutert die historischen Werte der Friedberger Altstadt.

Friedberg. Am Samstag, 23. 
November, von 13:30 bis 17:30 
Uhr (langer Samstag) im JUNI-
TY, Burgfeldstraße 19. Das Re-
paircafé und die Ehrenamts-
agentur gibt es in Friedberg 
jetzt schon zehn Jahre. Das fei-
ern wir ein bisschen. Aber wir 
wären nicht das Repaircafé, 
wenn wir nicht trotzdem repa-
rieren würden. Defekte Elek-
trogeräte, Fahrräder mit Ma-
cken, dreibeinige Stühle, 
stumpfe Heckenscheren, ein 
Riss in der Lieblingshose sind 
beim Repaircafé richtig. 
Gleichzeitig stehen auch wie-
der die ehrenamtlichen IT- Ex-
perten der Ehrenamtsagentur 
Friedberg den Besuchern hilf-
reich zur Seite. Gemeinsam 
werden PC, Laptop oder Handy 
repariert und auch noch Fra-
gen rund um Computer, Inter-
net oder bei der Bedienung des 
Mobiltelefons gelöst. Während 
des „langen Repair-Samstages“ 
gibt es eine unterhaltsame Mo-
deration mit Reparatur-Hitlis-
ten und einer Chronik. Zwi-
schen 14:30 und 15:30 Uhr wird 
es einen offiziellen Teil geben. 
Bei Rückfragen und Anregun-
gen ist das Repaircafé erreich-
bar über E-Mail repairca-
fe@eag-friedberg.de und den 
Anrufaufzeichner unter Tel. 
06031 7914362.

Zehn Jahre 
Repaircafé

Münzenberg. Die Hausaufga-
benbetreuung des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) in Mün-
zenberg steht vor einer finan-
ziellen Herausforderung. 
Seit vielen Jahren wird dieses 
wichtige soziale Angebot 
durch Einnahmen aus der 
DRK-Kleidersammlung finan-
ziert. Aufgrund eines weltwei-
ten Einbruchs im Kleider-
markt hat sich das Einkom-
men aus den Kleidersamm-
lungen jedoch auf etwa ein 
Drittel des bisherigen Betrags 
reduziert. Zudem haben die 
Verwerter der gesammelten 
Kleidung ihr Zahlungsziel auf 
drei Monate verlängert, was 
die Liquiditätssituation des 
DRK zusätzlich belastet. 

 Die Finanzierung der Perso-
nal- und Fuhrparkkosten, die 
für die regelmäßige Leerung 
der Altkleidercontainer benö-
tigt wird, sowie der laufenden 
Kosten der Hausaufgabenbe-
treuung kann aktuell nur 
durch finanzielle Rücklagen 
des DRK sichergestellt wer-

den. Doch diese Rücklagen 
sind begrenzt. 
Um die dringend benötigten 
Mittel für die Fortführung die-
ser wertvollen Arbeit zu si-
chern, sucht das DRK Mün-
zenberg nach alternativen Fi-
nanzierungsmöglichkeiten. 
 

Benifizveranstaltung 
am 30. November 

 
Neben Spenden aus der Be-
völkerung setzt das DRK auch 
auf die bevorstehende Bene-
fizveranstaltung „Wir machen. 
Für ein Kinderlachen“, die am 
30. November ab 19 Uhr im 
Bürgerhaus Gambach stattfin-
det. Die Veranstaltung, die ge-
meinsam mit der Initiative 

Wir.machen organisiert wird, 
soll dazu beitragen, die finan-
zielle Basis für die sozialen 
Projekte der beiden Organisa-
toren zu stärken. 
Das DRK Münzenberg hofft 
auf die Unterstützung lokaler 
Unternehmen sowie der Bür-
gerinnen und Bürger der Re-
gion, die durch ihre Spende 
im Rahmen der Veranstaltung 
oder per Überweisung einen 
wichtigen Beitrag leisten kön-
nen, um die sozialen Kinder-
projekte auch zukünftig abzu-
sichern.  
Spendenkonto für Überwei-
sungen: DRK Münzenberg, 
Volksbank Butzbach eG, 
IBAN: 
DE59518614030004010990

Finanzierung der DRK-Hausaufgabenbetreuung in Münzenberg gefährdet

Hilfe durch Benefizveranstaltung 
und Spendenaufruf

Einige Kinder der DRK Haus-
aufgabenbetreuung.

Butzbach. Am Sonntag, 24. No-
vember, findet von 10.00 bis 
16.00 Uhr wieder die Modellei-
senbahn-, Auto- und Spiel-
zeugbörse im Bürgerhaus 
Butzbach statt. In Hülle und 
Fülle können wieder Lokomo-
tiven, Güter- und Personen-
wagen, Bausätze, Automodel-
le, Literatur rund ums Hobby 
und viele verschiedene ande-
re Hobby- und Spielsachen be-
gutachtet, getauscht und er-
worben werden. Auch Samm-
ler-Teddys und -Puppen sowie 
die neuen Eisenbahnkalender 
2025 werden vor Ort angebo-
ten. Auch die TT-Modulisten 
aus Wetzlar werden wieder 
dabei sein. Wollen sie doch 
zeigen, wie weit zwischenzeit-
lich der Aufbau der Modulan-
lagen fortgeschritten ist. Da-
bei kann man sich beraten las-
sen, wie alles im Bereich der 
Modelleisenbahn gebaut und 
gestaltet werden kann. Der 
nächste geplante Termin für 
diese Veranstaltung ist dann 
am 26. Januar. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter: 
A. Baum - Telefon: 01590 
1487459.

Modell- und 
Spielzeugbörse

Beilagen in Teilausgaben

Metzgerei
Baumann

Brönner

Fass

Abfallsystem Büdingen

Parfümerie Kirchner
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Friedberg. Zu einem gemütlichen, etwa 1,5stündigen Taschen-
lampen-Spaziergang für die ganze Familie durch die vorweih-
nachtlich geschmückten Gassen von Friedberg lädt Sie am 
Samstag, dem 30. November, die Natur- und Kulturführerin und 
Friedberger Stadtführerin Annette Miksch ein. Als Frau 
Schneemann bringt sie ihr „Winterschatzkästchen“ mit. Was da 
wohl alles drin ist? An ausgewählten Stellen gibt es einige In-
formationen zur Stadtgeschichte. Viele Bräuche rund um die 
Advents- und Weihnachtszeit werden beleuchtet, einige vor 
Ort auch gleich ausprobiert. Treffpunkt für diese stimmungs-
volle Vorweihnachtsführung ist um 16 Uhr in der Burg Fried-
berg am Adolfsturm. Der Teilnehmerbeitrag beträgt für Er-
wachsene 7 Euro, Kinder (geeignet ab etwa Schulalter) 4 Euro. 
Da wir auch unbeleuchtete Wege beschreiten, bitte Taschen-
lampen oder Laternen mitbringen. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter Telefon 06047-9770193 oder per E-Mail unter an-
mi@natur-kultur-wetterau.de

Taschenlampen-Spaziergang 

Münzenberg. Am Marktbrun-
nen trafen sich Mitglieder der 
Münzenberger Sozialdemo-
kraten sowie einige Interes-
sierte aus der heimischem Be-
völkerung, um mit einem 
Rundgang durch den alten 
Ortskern der Burgenstadt an 
die Geschehnisse der Reichs-
pogromnacht 1938 zu geden-
ken. Nach der Begrüßung 
durch die Vorsitzende Gabi Si-
ckel und einer einleitenden 
Ansprache von Hagen Vetter 
bewegte sich die Gruppe mit 
Lichtern ausgestattet durch 
die alten Straßen. Zahlreiche 
Gespräche wurden während 
des Rundgangs geführt und 
Information zur näheren und 
weiteren Heimatgeschichte 
wurde gegeben. Sabine Vetter 
formulierte in wohl gesetzten 

Worten die Zeichen des Anti-
semitismus und Rassismus 
unserer Zeit und der sich da-
raus ergebenden Notwendig-
keiten für die Gesellschaft. 
Bei dem vormaligen Gebets-
haus einer großen jüdischen 
Gemeinde, fand die Veranstal-
tung ihren Abschluss. Johan-
nes Hummel mahnte dazu, die 
Demokratie aktiv zu leben 
und zu verteidigen und nicht 
als selbstverständlich zu „kon-
sumieren“. Nach den bewe-
genden Worten verabschiede-
te die Vorsitzende alle Teil-
nehmer. Der Gedenk-Rund-
gang im nächsten Jahr findet 
im Wechsel dann in Gambach 
statt. Alle haben erkannt: „Die 
Lichter der Demokratie und 
Vielfalt müssen heller denn je 
brennen!“

Gedenken der SPD Münzenberg

Ein Licht im Fenster

Die Rundgangteilnehmer in den Straßen von Burgenstadt.

Rosbach. In Zusammenarbeit mit dem Senioren- und Inklusi-
onsbeirat veranstaltet die Stadt Rosbach in diesem Jahr wieder 
eine Weihnachtsfeier für Senioren. Diese findet am Donners-
tag, 5. Dezember, von 14.30 bis 17.30 Uhr in der Adolf-Reich-
wein-Halle in Ober-Rosbach statt. Für Kaffee, Kuchen und ein 
buntes vorweihnachtliches Programm ist gesorgt. Um zur Feier 
zu gelangen, wird den Senioren der neue Bürgerbus angebo-
ten. Wer diesen in Anspruch nehmen möchte, meldet sich bitte 
beim Seniorenbüro in der Stadtverwaltung unter Tel: 06003/822 
211 oder kultur@rosbach-hessen.de mit Namen und Telefon-
nummer bis zum 1. Dezember an.

Weihnachtsfeier für Senioren 

Friedberg. Die TG Friedberg veranstaltet am Sonntag, 12. Janu-
ar, ihren ersten vorsortierten Sportflohmarkt in der Halle am 
Seebach. Der Flohmarkt findet von 10 bis 13 Uhr statt. Infos und 
Anmeldung unter flohmarkt@tg-friedberg.de. Der Sportfloh-
markt findet am Sonntag, 12. Januar, von 10 bis 13 Uhr in der 
Halle am Seebach statt. Für Speis und Trank ist gesorgt. 

Vorsortierter Sportflohmarkt

Bad Nauheim. Auch dieses 
Jahr fand die jährliche Obst-
baum-Pflanzaktion des NABU 
Bad Nauheim statt. Eigentü-
mer oder Pächter von Obst-
wiesen in den Gemarkungen 
von Bad Nauheim hatten die 
Möglichkeit, im Rahmen einer 
von der Stadt bezuschussten 
Sammelbestellung hochstäm-
mige Obstbäume zur Nach-
pflanzung oder Neuanlage 
von Streuobstwiesen zu einem 
sehr günstigen Preis zu bezie-
hen. Ebenso pflanzte der NA-
BU Bad Nauheim mehrere 
Obstbäume auf den von ihm 
betreuten Streuobstwiesen in 
vorhandene Lücken oder als 
Ersatz für abgängige Altbäu-
me, um den Bestand zu erhal-
ten und zu verjüngen. 
Streuobstwiesen sind einer 
der artenreichsten Lebens-
räume Europas, beherbergen 
auch heute noch mehrere 
Tausend teils vom Aussterben 
bedrohte Obstsorten, liefern 
dem Menschen wertvolle re-
gionale Nahrungsmittel und 
bereichern und prägen zu al-
len Jahreszeiten das Land-
schaftsbild. Heute sind viele 
Streuobstwiesen allerdings 
unter anderem durch Nut-
zungsaufgabe und mangelnde 
Pflege in einem schlechten 
Zustand und stark überaltert. 
Nachpflanzungen in einem 
größeren Umfang haben mit 
wenigen Ausnahmen seit 
Jahrzehnten nicht mehr statt-
gefunden und viele Obstbäu-
me wurden nahezu ebenso 
lange nicht mehr geschnitten 
und gepflegt. Ein Großteil der 
Streuobstwiesen fiel dem 
Siedlungs- und Straßenbau 
zum Opfer oder verbuschte. 
In vielen Beständen konnte 
sich die Mistel stark ausbrei-
ten. Abgängige Altbäume 
wurden nur selten nachge-
pflanzt, sodass heute weniger 
als 20 Prozent der die Orte vor 
100 Jahren umgebenden 
„Streuobstwälder“ erhalten 
sind. Heute fallen jedem grö-
ßeren Sturm zahlreiche Alt-
bäume zum Opfer und die Be-
stände werden immer lücki-
ger. Mancherorts findet man 
nur noch einzelne Obstbäume 
in ansonsten leerer Wiese, flä-
chige Bestände fehlen häufig 
ganz. Für den Erhalt der gera-

de für die Wetterau prägen-
den Streuobstwiesen ist es un-
erlässlich, jetzt umfangreich 
junge Obstbäume in den Be-
ständen nachzupflanzen und 
Streuobstwiesen wieder neu 
anzulegen und die jungen 
Bäume fachgerecht zu pfle-
gen. 
Um dem Verschwinden der 
wertvollen Streuobstwiesen 
aus der Landschaft etwas ent-
gegenzusetzen, führt der NA-
BU Bad Nauheim seit über 
drei Jahrzehnten die Obst-
baum-Pflanzaktion durch und 
erleichtert es interessierten 
Obstwiesenbesitzern, etwas 
für den Erhalt der Streuobst-
wiesen durch Nachpflanzun-
gen zu tun. Mit dem Angebot 
zahlreicher alter und erhal-
tenswerter (Regional-)Obst-
sorten leistet man einen Bei-
trag zum Erhalt der geneti-
schen und der Obstsorten-
Vielfalt. 
Dieses Jahr konnten die Be-
steller ihre Bäume Anfang No-
vember in Nieder-Mörlen zu-
sammen mit Baumpfahl, 
Drahthose als Verbissschutz 
und Kokosstrick zum Anbin-
den abholen. Um 16.30 Uhr 
hatte auch der Letzte seine 
Bäume in Empfang genom-

men, während die ersten ihre 
Bäume zu dieser Zeit wohl 
schon gepflanzt hatten. 27 ver-
schiedene Apfelsorten wur-
den geordert, darunter allge-
mein bekannte wie Goldpar-
mäne, Gravensteiner und Bos-
koop und seltenere wie Ober-
länder Himbeerapfel und 
Prinz Albrecht von Preußen. 
Mit unter anderem Allendor-
fer Rosenapfel, Dorheimer 
Streifling, Friedberger Bohn-
apfel, Heuchelheimer Schnee-
apfel und Weilburger wurden 
zahlreiche erhaltenswerte 
hessische Lokalsorten nach-
gefragt und gepflanzt; außer-
dem drei Birnen-, zwei Quit-
ten- und eine Pflaumensorte. 
Die Verteilung der insgesamt 
43 Bäume auf die einzelnen 
Gemarkungen von Bad Nau-
heim sieht folgendermaßen 
aus: Nieder-Mörlen 23, Stein-
furth 14 und Bad Nauheim 
sechs Hochstämme. Die Akti-
ven des NABU Bad Nauheim 
pflanzten diesen Herbst im 
Rahmen der Obstbaumpflanz-
aktion acht junge Hochstäm-
me zur Bestandsverjüngung 
und -erhaltung, fünf davon auf 
der großen Streuobstwiese 
„Am Steinweg“ neben dem 
Skulpturenpark und drei auf 

der Obstwiese „Erbe“ in Nie-
der-Mörlen. Alle Bäume wur-
den kräftig gewässert und mit 
Verbissschutz versehen. Die 
bisher 180 Obstsorten, darun-
ter allein 130 Apfelsorten auf 
den dieses Frühjahr als NA-
BU-Obstsortenparadies aus-
gezeichneten NABU-Pflege-
flächen, wurden durch weite-
re alte und seltene (Lokal-
)Sorten wie Waldgirmeser 
Herrenapfel, Grüner Fürsten-
apfel, Zuccalmaglios Renette 
und der „Hessischen Lokalsor-
te des Jahres“ 2025 – Sossen-
heimer Roter – ergänzt, um 
nicht nur den Lebensraum 
Streuobstwiese, sondern auch 
die (nicht nur für eine zukünf-
tige Züchtung wichtige) Obst-
sortenvielfalt zu erhalten. 
Der Vorstand des NABU Bad 
Nauheim bedankte sich bei 
der Stadt Bad Nauheim für die 
finanzielle Unterstützung, bei 
allen Aktiven, die bei der Bau-
mausgabe und der Pflanzung 
geholfen haben, sowie bei al-
len Baumbestellern, die mit 
der Pflanzung junger hoch-
stämmiger Obstbäume aktiv 
etwas für den Erhalt eines ein-
zigartigen Lebensraums – un-
serer heimischen Streuobst-
wiesen – tun.

Obstbaum-Pflanzaktion des NABU in Bad Nauheim

Vielfalt der Obstsorten

Der NABU fördert den Erhalt von Streuobstwiesen.

Butzbach. Der in Butzbach an-
sässige SonnenstromVerein-
Hessen (SVH) setzt nicht nur 
in der Wetterau und in Hessen 
Photovoltaik Projekte um, 
sondern seit einigen Jahren 
auch in Afrika. 
In Hessen unterstützt man bei 
diesem Thema interessierte 
Leute bei der Aufklärung zu 
Planungen und Realisierun-
gen von PV-Anlagen. Auch 
werden Sammelbestellungen 
bei der Nutzung von Klein-PV 
angeboten und Diskussionen 
zu PV-Veranstaltungen reali-
siert. Bei Projekten in Afrika 
kümmert sich der SVH um 
Aufklärung zum Thema er-
neuerbare Energien in Kin-
dergärten, Schulen und Orga-
nisationen, die Kinder gene-
rell unterstützen. Und da die 
Häuser von solchen Einrich-
tungen oft überhaupt keinen 
Zugang zu Strom haben, ko-
operiert der SVH mit PV-
Handwerksbetrieben in Afrika 
und auch mit dem Verein Ay-

zon, der sich in Äthiopien auf 
die Hilfe für ärmere Kinder 
spezialisiert hat. Die spannen-
den Tätigkeiten von diesen 
beiden Vereinen werden nun 
in einer gemeinsamen Veran-
staltung von den Vorstands-
mitgliedern Diethardt Stamm 
(SVH) und Liya Siltan-Grüner 
(Ayzon) einer breiten Öffent-

lichkeit vorgestellt.  
 

Neuprojekte 
und emotional 

ergreifende Bilder 
 
Die Veranstaltung findet am 
Dienstag, 26. November, um 19 
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Butzbach-Ostheim, 

Bahnhofsallee 3 statt. Man be-
kommt Einblicke in die Be-
geisterung von Schulleitun-
gen, Lehrern und großen 
Schülergruppen wenn Vertre-
ter des SVH etwas über PV er-
klären, aber auch solche Anla-
gen als Spende installieren 
und in Betrieb nehmen. 
Stamm und seine Frau erhiel-
ten in Äthiopien auch staatli-
che Auszeichnungen für ihre 
gemeinsame Arbeit und wur-
den zu besonderen Einwei-
hungsfeiern bei der Inbetrieb-
nahme der SVH-PV-Anlagen 
eingeladen. Über allen An-
sprachen und Diskussionen 
stand immer die Nutzung der 
einen Sonne, die wir gemein-
sam in Hessen und in Afrika 
nutzen. 
Deshalb wird in den Vorträgen 
am 26. November auch er-
klärt, wie wir gemeinsam im 
Sinne des Erhalts unseres Kli-
mas und einer friedlichen Völ-
kerverständigung handeln 
müssen.

Sonnenstromverein erklärt seine Arbeit in Äthiopien

Hessens Unterstützung in Afrika

Diethardt Stamm bei der Übergabe eines vom SVH gesponserten 
PV-Systems an die Leitung einer Schule die über ein Großbanner 
(rechts) das Ereignis präsentierte.

Samstag, 11.1.2025, in Bad Nauheim in der Dankeskirche
Tickets ab € 34.95 im Vorverkauf im Druck- u. Pressehaus Naumann, 63571 Gelnhausen 

und unter www.adticket.de, Tel.: 0180-6050400, Veranstalter: „RGV Event GmbH“
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Butzbach. Berufsausbildung 
und gleichzeitiger Erwerb der 
Fachhochschulreife, vom 
Hauptschulabschluss zum Re-
alschulabschluss oder vom 
Facharbeiter zum Techniker 
und weitere interessante Aus- 
und Weiterbildungsmöglich-
keiten bietet die Butzbacher 
Berufs- und Technikerschule.  
Am Samstag, 30. November, in 
der Zeit von 9 bis 13 Uhr sind 
die Türen der Schule für alle 
interessierten Besucher ge-
öffnet. Am Montag, 2. Dezem-
ber in der Zeit von 9 bis 15 Uhr 
findet Unterricht für ange-
meldete Schulklassen von na-
hegelegenen allgemeinbil-
denden Schulen statt.  
Schülerinnen und Schüler, El-
tern und an Weiterbildung In-
teressierte können sich bei 
Lehrkräften und Lernenden 
der Schule über alle Schulfor-
men, Ausbildungsgänge und 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
der Schule informieren und 
beraten lassen. 
Die Fachrichtungen Medien- 
und Gestaltungstechnik, So-
lartechnik sowie Umwelt-
schutztechnik der Zweijähri-
gen Höheren Berufsfachschu-
le, an der neben der Ausbil-
dung auch die Fachhoch-

schulreife erworben werden 
kann, werden vorgestellt. 
Vorführungen, Informationen 
und offener Unterricht zu den 
Fachgebieten Automatisie-
rungstechnik, Lebensmittel-
technik und Maschinenbau 
werden geboten.  
Schülerinnen und Schüler 
der Zweijährigen Höheren 
Berufsfachschule präsentie-
ren interessante chemische 
Experimente im Rahmen ei-
nes Escape-Room aus der 
Umweltschutztechnik. Wei-
terhin werden Versuche aus 
der Solartechnik, Audiovisu-
elle Medien und Lichtmalerei 
präsentiert. 
Für das leibliche Wohl sorgt 
die Ernährungsabteilung und 
der Kiosk mit vorweihnachtli-
chen Waffeln und anderen 
Köstlichkeiten. 
Die Berufs- und Techniker-
schule bietet mehrere, ganz 
unterschiedliche Bildungs-
gänge an. Schülerinnen und 
Schüler mit Hauptschulab-
schluss können die Zweijähri-
ge Berufsfachschule (BFS) be-
suchen. Die BFS, mit den 
Fachrichtungen Metalltech-
nik und Elektrotechnik führt 
zum Mittleren Bildungsab-
schluss. 

Eine zweite Chance für alle, 
die bisher keinen Hauptschul-
abschluss oder keinen Ausbil-
dungsplatz gefunden haben, 
bieten die Bildungsgänge zur 
Berufsvorbereitung (BzB). 
Der Weg zum Bachelor-Studi-
um führt auch über die Zwei-
jährigen Höhere Berufsfach-
schule (HBFS) mit den Fach-
richtungen Umweltschutz-
technik, Medien- und Gestal-
tungstechnik sowie 
Solartechnik. In der HBFS 
kann eine Berufsausbildung 
(Assistentenausbildung) und 
parallel die allgemeine Fach-
hochschulreife erworben wer-
den. Zum Besuch der HBFS ist 
ein Mittlerer Bildungsab-
schluss erforderlich. 
Facharbeiter und Facharbei-
terinnen können die Weiter-
bildungsmöglichkeiten an der 
Fachschule für Technik (Tech-
nikerschule) nutzen. An der 
Technikerschule können sich 
Facharbeiterinnen bzw. Fach-
arbeiter zur/zum Staatlich 
geprüften Technikerin/Tech-
niker für   Maschinenbau, Le-
bensmitteltechnik, Betriebs-
wirtschaft und Automatisie-
rungstechnik (neu eingerich-
tete Fachrichtung) qualifizie-
ren. 

Interessante Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten  
werden vorgestellt

„Tag der offenen Tür“ an der 
Butzbacher Berufsschule  

mit Taubenhaus und Krabbelkiste durch 

Gambachs Straßen. Die Kinder aus dem Taubenhaus und der Krabbelkiste waren mit ihren Familien 

beim Laternenumzug unterwegs. Die vielen leuchtenden Laternen gaben ein prächtiges Bild ab. Beim 

Auftritt von St. Martin strahlten viele Kinderaugen. Nach dem Umzug fanden sich die Familien auf dem 

Außengelände der Kita ein, wo ein wärmendes Lagerfeuer auf sie wartete. Für das leibliche Wohl war 

gesorgt und alle konnten den Abend gemeinsam ausklingen lassen. Ein besonderer Dank ging an die 

Freiwillige Feuerwehr Gambach und deren Jugendgruppe, die den Zug mit Fackelträgern begleitete 

und absicherte, sowie Anna-Maria Großmann als St. Martin auf ihrem Pferd Tax.

Kürzlich schlängelte sich ein Laternenumzug

Friedberg. Das Bürgerhaus in 
Friedberg-Ockstadt ist ein 
viel genutzter Veranstaltungs-
ort. In der nun beginnenden 
Vorweihnachtszeit wird die 
Nachfrage der ortsansässigen 
Vereine wieder deutlich hö-
her sein. Aufgrund einer not-
wendigen umfangreichen Sa-
nierung des Gebäudes, ist vo-
rerst jedoch nur ein Teilange-
bot möglich. Bürgermeister 
Kjetil Dahlhaus ließ sich vor 
Ort auf den aktuellen Stand 
der Arbeiten bringen. 
Die Gaststätte im Bürgerhaus 
muss bis auf Weiteres ge-
schlossen bleiben. Erhöhte 
Brandschutzanforderungen, 
verrostete Wasserrohre und 
die Stromkabelneuverlegung 

wird noch einige Zeit in An-
spruch nehmen. Dazu sucht 
man möglichst bis Mitte 2025 
Interessierte für Pacht und 
Betrieb. Einige Räume muss-
ten zudem kernsaniert wer-
den. Immerhin ist der Toilet-
tenumbau fast fertig. Ab Ende 
November können sie wieder 
genutzt werden. Die Veran-
staltungsräume sind ebenfalls 
verfügbar, jedoch kann aus 
vorbenanntem Grund keine 
Bewirtung angeboten werden. 
Hier muss also bei Bedarf 
noch mindestens bis zum 
Frühjahr 2025 eine Selbstver-
sorgung stattfinden. 
Zwei-Drittel erledigt 
Nach der gemeinsamen 
Stippvisite mit Architektin 

Anja Haier, dem Friedberger 
Bauamtsleiter Tobias Brandt, 
dessen Mitarbeitern Horst 
Brückner und Christoph 
Wildhack sowie Stadtrat Ger-
hard Bohl sagte Bürgermeis-
ter Dahlhaus: „Wir stehen et-
wa bei Zwei-Drittel der Maß-
nahmen. Nach aktuellem 
Stand können wir bis zum 
Frühjahr komplett neu öff-
nen.“ Die Nachfrage wird 
auch dann weiterhin groß 
sein und nach Abschluss aller 
baulichen Veränderungen 
wird das Bürgerhaus sicher 
schnell wieder zu dem beson-
deren Veranstaltungsort aller 
Ockstädterinnen und Ock-
städter – nur eben etwas mo-
derner.

Umfangreiche Sanierung zieht sich noch bis Frühjahr 2025 

Bürgermeister Dahlhaus 
inspiziert Bürgerhaus Ockstadt

Horst Brückner (Bauamt), Anja Haier (Architektin), Christoph Wildhack (Bauamt), Tobias Brandt 
(Bauamtsleiter), Kjetil Dahlhaus (Bürgermeister), Gerhard Bohl (Stadtrat Ockstadt) (von links).

Bad Vilbel. Entdecken Sie am Sonntag, 24. No-
vember, im Kultur- und Sportforum handgefer-
tigte Weihnachtsdekorationen, Geschenke, 

Karten und Schmuck von lokalen Künstlern. 
Öffnungszeiten: 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.

Hobby- und Künstlermarkt 
des SC Dortelweil

Karben. Die letzte Veranstaltung des Literaturfo-
rums Karben 2024 widmet sich dem vielleicht be-
deutendsten Schriftsteller des 20. Jahrhunderts, 
Franz Kafka. Das Event findet am 28. November 
im KUHtelier im Schlosshof von Leonhardi statt. 
Einlass ab 19 Uhr, Beginn ist um 19.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Franz Kafka, dessen Todestag sich 
in diesem Jahr zum 100. Mal jährt, gehört ganz 
unzweifelhaft zu den faszinierendsten und 
meistgelesenen Schriftstellern des 20. Jahrhun-
derts. Seine Romanfragmente und wenigen 
selbst veröffentlichten Erzählungen haben ihren 
festen Platz im Kanonen der deutschen Literatur, 
Kafka ist in der Schule etabliert wie gefürchtet 

und selbst auf der Bühne werden dramatisierte 
Kafka-Texte aufgeführt, zuletzt etwa im April mit 
einer grandiosen Aufführung in der Karbener 
Kulturscheune der Kulturinitiative Karben mit 
Hans Schwab in der Rolle des berühmten Affen 
Rotpeter aus Kafkas Erzählung „Bericht für eine 
Akademie“. Die Mitwirkenden des Literatur-
abends gehen bei der Vorstellung der kafka-
schen Texte der Frage nach, was die Leser und 
Ausleger dieser Werke bis zum heutigen Tag 
zum Kommentar reizt, ja geradezu herausfor-
dert. Der Abend wird musikalisch mit Klezmer-
Musik von Miriam Brause und Ursula Zengeler 
begleitet.

Der rätselhafte Autor Franz Kafka

Bad Vilbel. Am Sonntag, 24. November, fin-
det wieder eine „Kirche für Kurze“ (Krab-
belgottesdienst) in der evangelischen 
Christuskirchengemeinde statt. Aus Anlass 
des Ewigkeitssonntags wird sie in der Auf-
erstehungskirche in der Lohstraße gefeiert 
werden. Eingeladen sind alle Kinder zwi-
schen ein und fünf Jahren mit ihren Ge-
schwistern, Eltern, Großeltern und ihren 
Paten. Der Gottesdienst beginnt um 10.45 

Uhr und dauert etwa 25 Minuten. Beim ge-
meinsamen Singen, Beten und Hören geht 
es diesmal um die Endlichkeit des irdischen 
Lebens und um die christliche Hoffnung, 
dass unsere Seele bei Gott weiterleben darf. 
Das wichtige Thema wird auf sehr kindge-
mäße Weise zusammen mit den Handpup-
pen Stevie und Susy aufbereitet und mün-
det in die Freude am Leben, das Gott auf 
dieser Welt und darüber hinaus schenkt.

„Kirche für Kurze“

Ihr Verlag Das Telefonbuch

In der App, Online und im Buch

Infos unter:
www.krick.com

Gefunden statt gesucht werden:
Werben in Das Telefonbuch lohnt sich.
Denn 70% der Nutzer greifen zu uns, um gewerbliche Anbieter zu finden.1

1Quelle: GfK-Studie zur Nutzung der Verzeichnismedien 2023, repräsentative
Befragung von 16 Tsd. Personen ab 16 Jahren, Oktober 2023
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Wetteraukreis. „Dringende 
Warnung vor ,Muscimol Gum-
mies‘-Gummibärchen: Die 
Gummibärchen mit dem In-
haltsstoff Muscimol sind ge-
sundheitsschädlich und insbe-
sondere eine Gefahr für Kin-
der, da das Produkt mit nor-
malen Süßigkeiten verwech-
selt werden kann.“ So lautet 
eine Warnung, die das Bun-
desamt für Verbraucher-
schutz bereits Mitte August 
ausgesprochen hat. Die Gum-
mibärchen wurden demnach 
bisher ausschließlich im Onli-
nehandel vertrieben. Im Wet-
teraukreis wurde nun jedoch 
ein Fall bekannt, bei dem die 
Süßigkeit auch in öffentlich 
zugänglichen Automaten an-
geboten wurde. 
 

Muscimol in den 
Gummibärchen 

 
Ein junger Mann kauft an ei-
nem Verkaufsautomaten, wie 
sie derzeit auch im Wetterau-
kreis vielfach aus dem Boden 
sprießen, eine Packung Gum-
mibärchen. Kurz nach dem 
Verzehr muss er mit Vergif-
tungserscheinungen ins Kran-
kenhaus gebracht werden. 

Von dort erfolgte nach Infekti-
onsschutzgesetz eine Mel-
dung an das Gesundheitsamt. 
Eine zügig durch die zuständi-
ge Lebensmittelüberwachung 
des Wetteraukreises initiierte 
Untersuchung zeigt darauf-
hin: In den Gummibärchen 
steckt Muscimol.  
Eine Packung der Süßigkeit 
enthält zwar nur zwei Frucht-
gummis, doch diese haben es 
mit 5 Milligramm des halluzi-
nogenen Fliegenpilzgiftstoffs 
pro Stück in sich. Dabei han-
delt es sich um einen psycho-
aktiven Stoff, der tiefgreifend 
die Psyche beeinflusst und 

auch – wie im Fall des jungen 
Wetterauers – zu Vergiftungs-
erscheinungen führen kann.  
Um zu verhindern, dass weite-
re Menschen zu Schaden 
kommen, wurde die Lebens-
mittelüberwachung schnell 
aktiv: Der Automatenbetrei-
ber wurde aufgefordert, das 
Produkt unverzüglich kreis-
weit aus dem Verkauf zuneh-
men. Inzwischen können die 
halluzinogenen Gummibär-
chen nicht mehr an den be-
troffenen Automaten gekauft 
werden – auch wenn der Be-
treiber zunächst behauptete, 
sie seien „gar nicht zum Ver-

zehr gedacht gewesen, son-
dern nur zum Sammeln“. Pa-
rallel dazu erfolgte eine lan-
des-, bundes- und letztlich eu-
ropaweite Warnmeldung für 
entsprechende Gefahrenla-
gen in Zusammenhang mit 
diesem Lebensmittel. 
Um einen Verkaufsautomaten 
zu betreiben, bedarf es ledig-
lich einer Gewerbeanmel-
dung. Auf Privat- oder Unter-
nehmensgrundstücken dürfen 
die Automaten damit jeder-
zeit und ohne behördliche Ge-
nehmigung aufgestellt wer-
den. Das Jugendschutzgesetz 
greift, sobald alkoholische Ge-
tränke wie Wein oder Bier im 
Warenautomaten angeboten 
werden.  
Dennoch raten der Fachdienst 
Veterinärwesen und Lebens-
mittelüberwachung und der 
Fachbereich Gesundheit und 
Bevölkerungsschutz des Wet-
teraukreises dazu, ungewöhn-
liche Produkte aus Verkaufs-
automaten im wahrsten Sinne 
des Wortes mit Vorsicht zu ge-
nießen und verdächtige Arti-
kel umgehend zu melden, Te-
lefon 06031/834601, E-Mail: 
Veterinaeramt@ 
wetteraukreis.de.

Gefährliche Süßigkeiten wurden in acht Automaten im Kreisgebiet verkauft

Veterinäramt zieht Gummibärchen 
mit Fliegenpilzgift aus dem Verkehr

Die bunte Verpackung enthält Gummibärchen mit dem Fliegen-
pilzgiftstoff Muscimol.

Karben. Der Förderkreis Musik in der Kirche lädt zum ersten 
Konzert am Samstag, 23. November, der neuen Saison in die St. 
Michaelis-Kirche in Klein-Karben ein. Studierende der Cello-
Klasse und der Kompositions-Klassen der Frankfurter Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst tragen einzelne Sätze 

von Bachs Cello-Suiten vor sowie eigens für diese Gelegenheit 
komponierte Solo-Stücke, die sich auf die Musik Bachs bezie-
hen. Das Konzert beginnt um 18.30 Uhr, Einlass ist ab 18 Uhr. 
Karten gibt es nur an der Abendkasse für 16 Euro pro Person, 
ermäßigt 13 Euro.

Gegenwart trifft Bach

18.03.2025 / 19:30 UHR
RENNEROD / WESTERWALDHALLE

Tickets & Infos bei allen bekannten VVK-Stellen und unter www.star-concerts.de

55 JAHRE

DAS JUBILÄUMSKONZERT

C E L E B R AT I O N T O U R ROCK POP KLASSIK

JAHRE15

21.12.2024 / 20:00 UHR / BAD ORB / KONZERTHALLE

04.01.2025 / 19:30 UHR / BAD ORB / KONZERTHALLE

17.01.2025 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGHALLE

12. + 13.03.2025 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGHALLE

23.03.2025 / 15:00 UHR / ASCHAFFENBURG / STADTHALLE
06.04.2025 / 15:00 UHR / FRIEDBERG / STADTHALLE
13.04.2025 / 15:00 UHR / BAD ORB / KONZERTHALLE

Veranstaltungen



www.logo-getraenke.deHeurich GmbH & Co. KG • Landwehr 20-26 • D-36100 Petersberg

n

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 25.11. – 30.11.2024

logo Getränke App
Mit der

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

Beim Einkauf mit der App Punkte sammeln,
in Lose tauschen & mit Glück gewinnen!

1 x Perfect
Draft Pro

1 x iPhone 16

Entspricht einem Kastenpreis von 7,71 €

+ 2
Flaschen
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!Aktion

8.99
ANGEBOT

pepsi

Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,

Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,60 € Pfand,

1 l = 0,75 €

RA

10.99
-31%

König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,10 €

1 l = 1,10 €10.99**
App

ANGEBOT

11.99

Leikeim

Wintertraum, Bier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1,20 €

4.99
-29%

Förstina Sprudel

Mineralwasser
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,42 €

Fauno
Merlot Bio,

0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

Spanien

3.99
ANGEBOT

Winzer Roman Josef Pfaffl

Weingut Pfaffl (Österreich)

Pfaffl
Grüner Veltliner, Zweigelt,

Grauburgunder,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

Österreich

5.49
-21%

G
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Karamalz
Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,10 €

1 l = 1,00 €9.99**
App10.99

-21%

+ 1
Auto Sonnen/
Frost-Schutz

GRATIS!

!Aktion

Fr

Tyskie
Polnisch für Kenner,

Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,40 €

1 l = 1,30 €12.99**
App13.99

-22%

Mooser Liesl Helles
Pack = 6 x 0,5 l,

zzgl. 0,48 € Pfand,

1 l = 1,76 €

1 l = 1,66 €4.99**
App5.29

-29%

Budweiser Budvar
das Original aus Tschechien,

0,5 l -Dose,

zzgl. 0,25 € Pfand,

1 l = 1,78 €

0.89
-36%

6.49
7.29

Bad Brückenauer

Mineralwasser
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,75 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,72 €

Förstina

Schorle, Vital
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,75 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,89 €€

7.99
9.79

7.99
-36%

fuze tea
Pfirsich Hibiskus, Zitrone,

koffeinhaltig,

Kasten = 6 x 1 l,

zzgl. 2,40 € Pfand,

1 l = 1,33 €

1 l = 1,33 €7.99**
App8.99

9.99

Rapp‘s
Apfelsaft, Apfelschorle,

Täglich Fit,

Kasten = 6 x 1 l,

zzgl. 2,40 € Pfand,

1 l = 1,50 €

Spezi

Original, Zero
koffeinhaltig,

Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,30 €

12.99
13.99

Vitello Primitivo
Cabernet, Merlot,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
-33%

Novantaceppi
Sauvignon Blanc,
Moscato, Primitivo,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,39 €

4.79
ANGEBOT

Cecchi Chianti
trocken,
0,75 l -Flasche
1 l = 7,99 €

5.99
-20%

Lauffener

Lesestoff
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
-20%

Unsere Besten
Chardonnay fume, Merlot,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
6.99

Mionetto

Prosecco
0,75 l -Flasche,

1 l = 8,65 €

6.49
-32%

Prinz von

Hessen
Riesling, Rosé,
0,75 l -Flasche,
1 l = 13,32 €

9.99
11.99

Havana Club
Añejo 3 Años,

0,7 l -Flasche,

zzgl. 0,25 € Pfand,

1 l = 16,41 €

+ 1 Dose
Havana Club
& Cola 0,33 l

GRATIS!

+

!Aktion

11.49
ANGEBOT

Jack Daniel’s

Whiskey
Old No. 7, Honey,

0,7 l -Flasche,

1 l = 21,41 €

s

14.99
-25%

Streusalz
25 kg -Sack,

1 kg = 0,28 €8 €

6.99
-22%
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Unter dem Motto „Party-Kirche“ hat-

te die Evangelische Jugend Bad Nauheim gemeinsam mit den 

Pfarrerinnen Anne Wirth und Meike Nauman Jugendliche zwi-

schen 14 und 18 Jahren sowie alle Konfis in die Johanneskirche 

eingeladen. Eintreten durfte nur, wer im grusligen Halloween-Kos-

tüm kam. Rund 65 Jugendliche feierten zu den Beats der beiden 

DJs Rudi und Newhiller bis Mitternacht. Die Jüngeren durften bis 

22 Uhr bleiben. Luftballons und Laser, Fledermaus- und Kürbisde-

koration, Spinnweben an den Wänden und ein Getränkestand 

warteten in der Kirche auf die Jugendlichen, die begeistert tanz-

ten und bei ihren Lieblingsliedern laut mitsangen.

Gruseln in der Kirche:

Bad Vilbel. Die evangelische Christuskirchengemeinde feiert 
seit vielen Jahren regelmäßige Abendgebete mit Liedern aus 
der französischen Kommunität Taizé. Jeweils am in der Regel 
letzten Dienstag im Monat um 19.00 Uhr lädt die Gemeinde zu 
etwa 45 Minuten Besinnung mitten im Alltag der Woche ein. 
Die nächste Taizé-Andacht findet am 26. November statt und 
sie wird von Gemeindepädagogin Martina Radgen geleitet 
werden. Sie findet im Gruppenraum 2 im Gemeindezentrum 
im Grünen Weg statt – wie im gesamten Winterhalbjahr. Neben 
den meditativen Liedern gehören eine Zeit der Stille und des 
Gebets ebenso zu den Taizéandachten wie biblische Lesungen. 
Sie geben die Möglichkeit eines Innehaltens in der Woche und 
der Besinnung auf Gott und das eigene Leben.

Andacht mit Liedern aus Taizé

Rosbach. Anlässlich des 40-
jährigen Bestehens des Natur-
schutzfonds Wetterau, dem 
Landschaftspflegeverband des 
Wetteraukreises, fand der 
diesjährige Hessische Land-
schaftspflegetag in Rosbach 
statt. Einmal im Jahr treffen 
sich die hessischen Land-
schaftspflegeverbände (LPV) 
mit den Fachbehörden und 
vielen weiteren Gästen aus 
Landwirtschaft, Naturschutz 
und Verwaltung. Jeweils ein 
gastgebender LPV – in diesem 
Jahr der Naturschutzfonds – 
berichtet dabei seinen Gästen 
aus seiner Praxis. Weitere 
Fachvorträge beleuchten ak-
tuelle Probleme und Lösun-
gen in Naturschutz und Land-
schaftspflege. 
 

Grußworte und 
Würdigungen von 

Landrat und 
Bürgermeister 

 
Landrat Jan Weckler, gleich-
zeitig Vorsitzender des Natur-
schutzfonds Wetterau, hieß 
die etwa 100 Gäste in Rosbach 
sowie ebenso viele Online-
Teilnehmende aus nahezu al-
len hessischen Landkreisen 
herzlich willkommen. In sei-
nem Grußwort zeichnete er 
das Wirken des Naturschutz-
fonds in den letzten 40 Jahren 
nach und machte deutlich: 
„Die erfolgreiche Natur-
schutzarbeit des Landschafts-
pflegeverbandes ist im Wette-
raukreis nicht mehr wegzu-
denken und seine Arbeit in 
Kooperation mit der Land-
wirtschaft, den Mitgliedskom-
munen und ihren Bürgerin-
nen und Bürgern wichtiger 
denn je.“ Dies unterstrich 
auch Bürgermeister Steffen 
Maar in seinem Grußwort für 
die Stadt Rosbach, die etliche 
Projekte mit dem Natur-
schutzfonds umsetzt. 
 

Maria Noichl 
über Naturschutzpolitik 

 
Eine bundes- und europaweite 

Perspektive lieferte Maria 
Noichl, Mitglied des Europäi-
schen Parlaments, als Vorsit-
zende des Dachverbands der 
deutschen Landschaftspflege-
verbände. Der Deutsche Ver-
band für Landschaftspflege 
(DVL e.V.) vertritt inzwischen 
über 200 Mitgliedsverbände in 
ganz Deutschland und ist 
auch international gut ver-
netzt. Die bayerische Euro-
paabgeordnete Noichl steht 
dem DVL seit zwei Jahren vor. 
Sie berichtete über aktuelle 
agrarpolitische Entwicklun-
gen in Brüssel, die insbeson-
dere für nachhaltige Land-
wirtschaft und Naturschutz 
auch wieder dunklere Wolken 
erkennen lassen. „Umso wich-
tiger ist es, dass die hessische 
Landesregierung die Erfolgs-
bilanz der langjährigen Land-
schaftspflegeverbände wie 
dem Naturschutzfonds er-
kannt hat und vor fünf Jahren 
mit einer Förderrichtlinie die 
Unterstützung von LPV in 
Hessen auf eine neue Stufe 
gehoben hat. In jedem Land-
kreis kann seitdem ein LPV 
gefördert werden, um vor Ort 
gezielt Projekte umzusetzen. 

Das ist großartig, dafür dan-
ken wir!“, betonte Noichl. Seit-
dem kam es zur Gründung 
zahlreicher neuer LPV in Hes-
sen, so dass inzwischen acht-
zehn Landschaftspflegever-
bände für den kooperativen 
Naturschutz in Hessen aktiv 
sind. Diese werden von der 
DVL-Koordinierungsstelle in 
Reiskirchen beraten, vernetzt 
und mit Fortbildungsangebo-
ten unterstützt. 
 
Kooperative Strukturen 
und Geschlechtervielfalt 

im Naturschutz 
 
Die LPV setzen sich – wie der 
Naturschutzfonds – „drittelpa-
ritätisch“ aus Vertreterinnen 
und Vertretern der Landwirt-
schaft, dem Naturschutz und 
der Kommunen zusammen, 
die im Verein zusammenar-
beiten. „Dies ist die DNA der 
Landschaftspflegeverbände 
und gerade dieser kooperati-
ve Ansatz ist heutzutage nicht 
nur notwendig, sondern auch 
moderner und zukunftswei-
sender denn je. Weiterhin sind 
mehr als die Hälfte der Fach-
kräfte in den hessischen Land-

schaftspflegeverbänden sowie 
50 Prozent der Geschäftsfüh-
rungen weiblich.“ Das zeige, 
so Noichl, dass auch in dieser 
Hinsicht das „Konzept Land-
schaftspflegeverband“ auf der 
Höhe der Zeit sei. 
 
Staatliche Unterstützung 
für Landschaftspflege: 

 
Das Hessische Ministerium für 
Landwirtschaft und Umwelt, 
welches sowohl Mitveranstal-
ter des Landschaftspflegetags 
als auch verantwortlich für die 
Förderung der Landschafts-
pflegeverbände ist, war durch 
den zuständigen Abteilungs-
leiter Simon Bruhn vertreten. 
Er überbrachte Grüße von 
Staatsminister Ingmar Jung 
und die gute Nachricht, dass 
Kontinuität bei der Unterstüt-
zung der Landschaftspflege-
verbände zu erwarten ist: „Die 
Förderung der Landschafts-
pflegeverbände ist im Koaliti-
onsvertrag als gemeinsames 
Ziel festgehalten worden. Die 
Landesregierung schätzt die 
Kultur der Kooperation, die 
fest in den Landschaftspflege-
verbänden verankert ist.“ 

Exkursion in die 
Wetterau: 

Projekte in der Praxis 
 
Am zweiten Tag fand eine Ex-
kursion in die Wetterau statt. 
Die Mitarbeiterinnen des Na-
turschutzfonds zeigten den 50 
Gästen die Vielfältigkeit der 
Landschaft des Wetteraukrei-
ses und damit auch der Arbeit 
des Landschaftspflegever-
bands. Erstes Ziel war das 
Schutzgebiet „Auf dem Loh-
rain“ bei Glauburg. Hier fin-
den sich verschiedene seltene 
Lebensraumtypen wie der ar-
tenreiche Borstgrasrasen, der 
nur dank der Beweidung mit 
einer Schafherde erhalten 
werden kann. Damit dies so 
bleibt, bietet der Naturschutz-
fonds eine einzigartige ge-
samtbetriebliche Beratung für 
Schafhalter an. Die Vorteile 
und Herausforderungen einer 
solchen konnten so greifbar 
vor Ort diskutiert werden.  
 

Streuobstwiesen 
im Fokus 

 
Nur einen Steinwurf entfernt 
empfing Rainer Bonacker 

die Exkursion auf seiner 
Streuobstwiese. Bonacker 
bewirtschaftet diese mit viel 
Liebe bereits seit seiner 
Kindheit und ist Mitglied und 
Sammelstelle des Aufpreis-
vermarktungsprojekts „Bio-
Apfel“. Seit 1997 ist das Pro-
jekt ein fester Bestandteil 
beim Landschaftspflegever-
band im Wetteraukreis. Mit 
Hilfe des Projektes soll es 
Bewirtschaftern ermöglicht 
werden, einen besseren 
Preis für das Obst zu erwirt-
schaften, sodass die Bewirt-
schaftung und Pflege der 
Wetterauer Streuobstwiesen 
wieder attraktiver werden.  
Seit Jahrtausenden werden 
die fruchtbaren Böden der 
Wetterau landwirtschaftlich 
genutzt. Als Kornkammer 
Hessens ist der Wetterau-
kreis ein agrarisch gepräg-
ter Landkreis, sodass auch 
ein Projekt für den „Lebens-
raum Acker“ nicht fehlen 
durfte. Die Blühenden Bän-
der für Grauammer, Reb-
huhn, Feldhamster und In-
sekten zeigten sich nicht 
mehr ganz so farbenprächtig 
wie im Juni, boten aber im-
mer noch ein Nahrungsange-
bot und die sehr wichtigen 
Rückzugsräume. Die ergän-
zenden Projekte zur Schaf-
fung von Bienenhabitaten, 
Schleiereule und Ringelnat-
ter-Habitate waren eine 
spannende Ergänzung. 
Auch die Grünlandberatung 
des Naturschutzfonds zeigte 
Schwerpunkte und Heraus-
forderungen des Projektes. 
Ergänzend zum Vortrag am 
ersten Tagungstag konnten 
insbesondere die Erfahrun-
gen der verschiedenen Be-
kämpfungsmaßnahmen der 
Herbstzeitlosen im Grünland 
eindrücklich aufgezeigt und 
diskutiert werden. Darüber 
hinaus wurden experimen-
telle Anreicherungsversuche 
für die Artenvielfalt in Pfei-
fengraswiesen, einem selte-
nen Grünlandlebensraum 
vorgeführt.

Hessische Landschaftspflegeverbände zu Gast beim Naturschutzfonds Wetterau

Ein Blick zurück und in die Zukunft

Schafe und Streuobst ergänzen sich gut, sodass die Projekte des gastgebenden Landschaftspflegeverbands Naturschutzfonds Wet-
terau e.V. (NFW) zahlreiche Synergieeffekte bieten. Diese stellten die Mitarbeiterinnen (NFW) und Projektpartner im Rahmen der Ex-
kursion vor. Foto: Karl-Hermann Heinz
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Wetteraukreis. Klimawandel 
und Naturkatastrophen sowie 
das Ziel bis 2045 in Deutsch-
land Klimaneutralität errei-
chen zu wollen, fordern Städte 
und Gemeinden heraus, ihre 
Stadtentwicklung anzupas-
sen. Das „Kommunale Ener-
gieeffizienzforum“ vom Wette-
raukreis, in Zusammenarbeit 
mit der Wirtschaftsförderung 
Wetterau und der OVAG 
möchte interessierte Akteure 
in den Kommunen am 26. No-
vember im Plenarsaal des 
Friedberger Kreishauses ab 17 
Uhr über klimafreundliche 
Bauleitplanungen informie-
ren.  
Gerhard Roller, Professor für 
Umweltrecht an der Techni-
schen Hochschule Bingen, An-
na-Christine Sander vom Hes-
sischen Landesamt für Natur-
schutz, Umwelt und Geologie 
sowie die Stadtplanerin Stefa-
nie Horn werden den Anwe-

senden Möglichkeiten aufzei-
gen, ihre planerischen Instru-
mente effektiv für eine klima-
freundliche Stadtentwicklung 
zu nutzen. Neben den fachli-
chen Vorträgen soll es ausrei-
chend Raum für Austausch 
und Fragen geben. „Die Ver-
anstaltung bietet den Kommu-
nen im Wetteraukreis die 
Möglichkeit, gemeinsam Stra-
tegien zu entwickeln, um Res-
sourcen zu schonen und aktiv 
zum Klimaschutz beizutra-
gen“, sagt Erste Kreisbeige-
ordnete Birgit Weckler. So 
könnten Städte und Gemein-
den fit für die Herausforde-
rungen der Zukunft werden: 
„Und diese Weiterentwicklung 
steigert auch die Lebensquali-
tät in unserem Landkreis.“ 
Die Veranstaltung ist kosten-
frei. Um eine Online-Anmel-
dung wird gebeten unter wet-
teraukreis.de/kommunales-
energieeffizienzforum-2024.

Experten zeigen Möglichkeiten auf

Klimafreundliche 
Stadtentwicklung 

Wetteraukreis. „DORFundDU 
– Die Dorf-Akademie der 
LEADER-Region Wette-
rau/Oberhessen“ lädt für 
Mittwoch, 27. November, um 
17.30 Uhr zum Online-Vor-
trag mit Dr. Tim Mattern, 
Fachstelle Naturschutz und 
Landschaftspflege des Wette-
raukreises, ein. Mit diesem 
Schwerpunktthema richtet 
sich der Vortrag an alle kom-
munalen Mitarbeiter der 
LEADER-Region Wette-
rau/Oberhessen, kommunal-
politischen Vertreter, Orts-
beiräte, Dorfaktiven und wei-
tere Interessierte. 
Der Schutz und die Pflege 
der natürlichen Lebensräu-
me sind entscheidend für ei-
ne nachhaltige Entwicklung 
und eine verantwortungsvol-
le Nutzung der Ressourcen - 
ohne zukünftige Generatio-
nen zu gefährden. Natürliche 

Lebensräume beherbergen 
eine Vielzahl von Tier- und 
Pflanzenarten. Sie fördern 
die biologische Vielfalt, die 
für stabile Ökosysteme wich-
tig ist, und tragen so zur Ge-
sundheit von Umwelt und 
Mensch bei. Gerade in Zeiten 
des Klimawandels und des 
fortschreitenden Biodiversi-
tätsverlustes ist es umso 
wichtiger, sich aktiv für den 
Schutz und die Pflege unse-
rer natürlichen Lebensräume 
einzusetzen.  
Von Entbuschungen über 
Baumpflanzungen und Saat-
gut bis hin zu Maschinen für 
die Biotoppflege oder Infor-
mationstafeln: Welche För-
dertöpfe stehen in Hessen 
und speziell im Wetterau-
kreis für Naturschutzmaß-
nahmen zur Verfügung? Dr. 
Tim Mattern gibt Ihnen einen 
kurzen Überblick über die 

verschiedenen Fördertöpfe, 
die zur Finanzierung von Na-
turschutzprojekten zur Ver-
fügung stehen. Sie erhalten 
wertvolle Informationen über 
Fördervoraussetzungen, 
mögliche Fördergegenstände 
und Fördersätze, Ansprech-
partner sowie das Antrags-
verfahren. Darüber hinaus 
wird Herr Dr. Mattern auf die 
Möglichkeit eingehen, die 
Fördermittel auch im Hin-
blick auf flankierende Maß-
nahmen zur bevorstehenden 
Landesgartenschau Oberhes-
sen 2027 zu nutzen.  
Im Anschluss an den Vortrag 
besteht selbstverständlich 
auch die Möglichkeit, in Fra-
ge- und Diskussionsrunden 
die Thematik weiter zu ver-
tiefen. So können Sie Ihre 
Fragen zu Ihrem Projektvor-
haben direkt an den Exper-
ten stellen oder sich mit 

Gleichgesinnten austauschen 
und wertvolle Kontakte 
knüpfen.  
Die Veranstaltung ist kosten-
frei. Da es sich um einen Onli-
ne-Vortrag handelt, können 
Sie diesen ganz bequem von 
zu Hause aus verfolgen. An-
melden können Sie sich unter 
https://dorfakade-
mie.org/events/ueberblick-
foerderung-von-naturschutz-
massnahmen/ oder via E-Mail 
an dorf-akademie@wfg-wet-
terau.de. Nach Anmeldung 
erhalten Sie rechtzeitig per 
E-Mail die Zugangsdaten zur 
Veranstaltung. Aber auch 
Kurzentschlossene sind herz-
lich Willkommen. Hierzu wer-
den die Zugangsdaten am Tag 
der Veranstaltung auf die Ho-
mepage der Dorf-Akademie 
bei der entsprechenden Ver-
anstaltungsseite veröffent-
licht.

Online-Veranstaltung gibt Einblicke in die Förderlandschaft

Nachhaltig und verantwortungsvoll:  
Schutz natürlicher Lebensräume

Wetteraukreis. Vor zweiein-
halb Jahren hat der Wetterau-
kreis als Teilnehmer im bun-
desweiten Modellprojekt 
„Smarte.Land.Region“ mit der 
Erarbeitung einer Digitalstra-
tegie für den Ländlichen 
Raum begonnen. Unter ande-
rem sollten die Vernetzung 
und Kommunikation gestärkt 

sowie verschiedene Ideen et-
wa in den Bereichen Mobilität, 
Einzelhandel und Gewerbe 
oder digitale Kompetenzen 
entwickelt werden. Bürger 
waren in den Prozess, den das 
Bundeslandwirtschaftsminis-
terium mit 200.000 Euro unter-
stützt hat, aktiv eingebunden. 
Nach zahlreichen Workshops 

und Digitalforen geht das Pi-
lotprojekt jetzt zu Ende.  
Bei einer Digitalkonferenz am 
27. November von 16 bis 19 
Uhr im Bürgerhaus Ortenberg 
können alle Beteiligten und 
Interessierten sich informie-
ren, wie weit der Wetterau-
kreis in den vergangenen 30 
Monaten gekommen ist. Was 

wurde erreicht, was ist nach-
haltig, was muss noch ausge-
baut werden? Der Nachmittag 
soll Raum zum Austausch und 
zur Vernetzung geben. 
„Der  Wetteraukreis hat mit 
der Teilnahme am Bundespro-
jekt Smarte.Land.Region viele 
Erkenntnisse gewonnen, die 
wir auch in den kommenden 

Monaten weiterentwickeln 
werden“, freut sich Erste 
Kreisbeigeordnete Birgit 
Weckler. Es seien verschiede-
ne Angebote wie beispielswei-
se die DorfFunk-App auf den 
Weg gebracht worden: „Eine 
gut durchdachte Digitalstrate-
gie im Ländlichen Raum för-
dert die Lebensqualität, 

schafft wirtschaftliche Chan-
cen und erhöht die Attraktivi-
tät der Regionen“, so Weckler.  
Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenfrei. Um ei-
ne Online-Anmeldung wird 
gebeten unter: wetterau-
kreis.de/abschlussveranstal-
tung-smartelandregio-
nen#c300033

Modellprojekt „Smarte.Land.Region“ geht zu Ende

„Gut vorangekommen und viel gelernt“

Nervenkitzel, Witz, Poesie, Tempo und Zauberei – dafür steht das 21. Internationale OVAG-Varieté.

Mit Melody of Balance (Russland & Ukraine) und 31 weiteren Artisten der Weltklasse aus 14 Nationen im
Jugendstil-Theater des Dolce by Wyndham Hotels in Bad Nauheim.

10. Januar bis 9. Februar 2025

Tickets: Bei den bekannten Vorverkaufsstellen, telefonisch unter 06031 6848-1113 sowie im Internet unter www.adticket.de.
Preise: 39 € bis 45 € (ggf. zzgl. Vorverkaufsgebühr).
Informationen: www.ovag.de/variete

BAD NAUHEIM
Jugendstil-Theater

EUROPAS GRÖSSTE
VARIETÉ-SHOW

OVAG-Varieté ovag.variete

www.ovag.de / variete
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Chiffre-Anzeigen ZUSÄTZLICH
Chiffre-Gebühr von 5,– €
(eingehende Zuschriften werden
Ihnen zugestellt)

Rechnung Bei Rechnungs-
stellung werden 7,50 €
Bearbeitungsgebühr zzgl.
MwSt. berechnet

sollen abgebucht
werden (bitte
Bankverbindung
eintragen)

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel. (06051)833244 · Fax (06051)833255 · E-Mail: anzeigenabteilung@gnz.de

am Samstag

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE

Anzeigentext Rubrik

1

2

3

4

5

Text in Blockschrift in die Kästchen eintragen.

Ab hier wird jede weitere Zeile gem. obenstehender Preise berechnet. (Leerzeichen beachten)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

IBAN

BIC

Bank

Datum, Unterschrift

DE

Wenn eine Bankverbindung eingetragen ist, ermächtige ich den Verlag mit meiner
Unterschrift zum Bankeinzug mittels Sepa-Basislastschrift (Gläubiger-Identifikations-
nummer: DE 53 ZZZ 00000 415339). Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

inklusive Preis pro Erscheinung bis zu 5 Zeilen jede weitere Zeile

Gesamtausgabe 27,50 € 4,70 €
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Tel. 0173/8842112

BAUMARBEITEN HEE
Baumfällung · Gartenpflege
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Der Kinzigtaler. Haushaltsauflösung 
und Entrümpelung aller Art. Von Kel-
ler bis Dachboden, verwertbares 
wird angerechnet, sowie Kleintrans-
porte mit Sprinter t  0172/6866703

Erteile Nachhilfe in Mathematik bis 
Klasse 13; auch Vorbereitung auf 
Abschlussprüfungen.t 06051-71862 

Gartenservice übernimmt Arbeiten 
rund um Haus und Garten. Fa. Ja-
kob t 06053/6182193 oder
0157/87095866  
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Kleiner Gartenservice übernimmt 
Rückschnitt von Hecken und Sträu-
chern, allgemeine Gartenarbeit mit 
Grünschnittentsorgung. 
t  0157/33182197
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Achtung: Kaufe alte Musikinstrumen-
te, z.B. Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon, Fagott, Gitarre 
usw., auch reparaturbedürftig. 
t 06051/6095826 o. 0176/37656265
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Verkaufe festliche Engel aus 
Biskuitporzellan  t 0151-65112380

Richtig Lust auf … Kekse 
backen, heiße Schokolade, 

Kuschelpullis, Weihnachtsmarkt 
und Sonntage im Bett mit Dir

M A T H I L D A , 60 J / 1.63, geschie-
den. Im Beruf als Sachbearbeiterin 
bin ich top, dort aber jemand ken-
nenzulernen mag ich nicht, da bin 
ich sehr professionell, aber keine 
Angst, ich bin ein ganz normales 
Mädchen mit dem Wunsch, einen 
lieben, bodenständigen Partner an 
meiner Seite zu haben. Du musst 
kein Top-Manager sein, um mein 
Herz zu gewinnen, für mich zäh-
len die inneren Werte. Ich bin eine 
romantische, sinnliche, spontane 
Frau, die dir eine liebevolle Frau 
sein möchte. Ich habe eine schöne, 
schlanke Figur, sportlich (Skifah-
ren, Fitness-Sport und Yoga) bin 
natürlich, mit einem ansteckenden 
Lachen und ein flüchtiges Abenteu-
er suche ich nicht! Wenn „DU“ die-
se pv Zeilen liest, auch ehrl. Liebe, 
Glück, Zärtlichkeit u. Treue suchst, 
gib uns eine Chance, mein Weih-
nachtswunsch … rufe gleich an: tel:  
0155 - 66721792 od. E-Mail an:  
MathildaB@zeitung-wz.de

„Flieg mit mir zum Nikolaus“. 
ICH BRINGE SIE ZUM STRAH-

LEN UND LACHEN … ICH 
MACHE SIE GLÜCKLICH !

E M M A , 70 J / 1.65 und geschieden. 
Ich bin eine schlanke, zierliche, sehr 
hübsche Mädchenfrau, charmant, 
liebenswert, habe schönes Zuhau-
se + Auto, bin sehr natürlich, lache 
gerne und stehe mit beiden langen 
Beinen auf der Erde. Ich wünsche 
mir „NUR LIEBE“ für uns. Wir kön-
nen Weihnachten überall auf der 
Welt feiern – ich bezahle meinen 
Anteil natürlich selbst –, ob Lich-
terglanz unter Palmen oder im Glit-
zer-Schnee oder festlich zu Hause?! 
Ich bin eine Frau, die Sie mit ihrem 
fröhlichen Wesen verzaubert. Ich 
gehe gerne spazieren, fahre Fahr-
rad und wünsche mir einen humor-
vollen Mann, wenn jung geblieben, 
gerne älter, mit dem ich glückl. sein 
darf. Ich möchte Sie verwöhnen, 
zärtl. Liebe und die traute Zwei-
samkeit genießen … möchtest du 
mein Herz öffnen, lachen u. lieben? 
BITTE MELDE DICH, dieser roman-
tische Advent ist unsere Chance? 
Tel.:  0172 - 3712035, pv auch am 
WE. Wenn Du hier aus der Region 
kommst, bitte melde Dich. 

Lieber partnersuchender Herr, 
was/wie schreibt man jemandem, 
den man nicht kennt? Mein Name 
ist A N N E M A R I E, ich bin eine
fröhliche junge 80 Jahre gut situ-
ierte Rentnerin. Unser Alter hat 
keinerlei Bedeutung. Man kann mit 
vierzig hinreißend sein, mit sech-
zig charmant und den Rest seiner 
Tage unwiderstehlich. Ich möchte 
gerne wieder kochen, backen und 
gemeinsame schöne Zeit verbrin-
gen. Wollen wir uns bei einem Spa-
ziergang kennenlernen? Ich komme 
hier aus der Gegend und mein Auto 
ist startbereit zu Dir. Wenn es mir 
gelungen ist, Dein Interesse über pv 
zu wecken, wäre das schon mal ein 
erster Schritt. Der zweite wäre Dein 
Anruf über Handy: 01522 - 6954734. 
Was sagst Du dazu? Lust auf einen 
kleinen Spaziergang und ein Stück 
Torte?

DER GLANZ IN DEINEN AUGEN, 
SALZ AUF DER HAUT UND EIN 
KLEINER TANNENBAUM AM 

STRAND !

M A R T I N , 63 J / 1.81. Ich bin ge-
lernter Koch und jetzt Küchenchef, 
aber nicht so aufbrausend wie Frank 
Rosini, eher der Herrmann Typ, 
könnte uns also ein schönes „The 
Taste“ Menü zu den Adventssonn-
tagen zubereiten. Bin ein dynam. 
Mann mit Lebensstil + Charakter, 
feinfühl., großzüg., natürl., leiden-
schaftlich, sehr zärtl., habe viel 
Humor und Abenteuergeist, schö. 
Zuhause, mag Kunst, im Somme ge-
mütlich Motorrad fahren, Lesen und 
viel Lachen. Es gibt Augenblicke, in 
denen man merkt, dass man allein 
ist – Adventszeit – Weihnachten – 
Jahreswechsel ... das Jahr ging 
so schnell vorbei, es wird immer 
schneller und später, vielleicht zu 
spät, um Dich noch kennenzuler-
nen. Schnell … dieses Wort soll jetzt 
nur noch bedeuten, dass wir uns 
schnell treffen + dann langsam auf-
einander zugehen. Treue und Liebe  
sind Weihnachtsgeschenke, die 
man nicht kaufen, aber denen 
man mit dieser Annonce nach-
helfen kann, bitte rufe an o. schr. 
pv-handy: 0151 - 56196728, E-Mail:  
MartinKocht@zeitung-wz.de

1. ADVENT ZUGSPITZE ! 2. AD-
VENT WEIHNACHTSMARKT ! 3. 
+ 4. ADVENT UNTER PALMEN !

AUTOR  H E I N R I C H , 72 J / 1.86,
geschieden, Buchautor und Jour-
nalist und immer noch fleißig am 
Lesen und Schreiben. Meine Fan-
tasie ist so groß, dass ich auch Sie 
mit liebenswerten Einfällen verwöh-
nen möchte. Mein Herz ist frei für 
SIE. Bin ein liebenswerter Lausbub, 
charmanter Gentleman u. ich liebe 
die Sonne, denn sie hält uns jung … 
ich sehe aus wie 60 J. u. fühle mich 
wie 50 J, suche aber keine jüngere 
Frau. Gerne lade ich Sie in Ehren 
zum romantischen Essen oder zu 
kleinen Ausflügen ein, wohin Sie 
wollen, wir haben keine Zeit zu ver-
schenken. Auch gerne in getrennten 
Wohnungen, wir haben genug Zeit, 
uns langsam kennenzulernen und 
Vertrauen aufzubauen. Verehrte Da-
men, ich freue mich auf Ihren pv An-
ruf unter 0151 - 68535162 und unser 
1. Treffen.

Mein Name ist ROBERT, 81 Jahre, 
gut situierter Rentner, früher hatte 
ich einen großen Friseursalon. Bin 
verwitwet und wieder bereit für eine 
neue Partnerschaft. Bin natürlich, 
im Verein als Fußball Trainer tätig 
und singe im Chor, habe Stil und 
Klasse, Fantasie und Köpfchen, brav 
und frech, auf jeden Fall nicht lang-
weilig. Ich liebe es, mich mit dem 
Partner auszutauschen, das Erlebte 
zu teilen und gemeinsam Neues zu 
erleben. Aber das Alleinsein ist nicht 
mein selig machendes Ziel. Ich reise 
sehr gerne, am liebsten Städterei-
sen, und habe schon viele Länder 
auf diesem Globus kennengelernt. 
Liebe die Natur, egal ob am Meer 
oder in den Bergen, Spontaneität, 
gutes Essen, am liebsten zu zweit. 
Dem neuen Partner an meiner Sei-
te sollte ein respektvoller und ehr-
licher Umgang miteinander wichtig 
sein. Vielleicht können wir bei einem 
Spaziergang durch die herbstliche 
Natur schon ein paar Gemeinsam-
keiten und Details zu oder über uns 
erfahren. Falls Dich das oben Ge-
schriebene nicht abschreckt, wür-
de ich mich über eine Antwort von 
Ihnen/Dir freuen. Wünsche einen 
angenehmen Abend und vielleicht 
bis bald. Rufen Sie bitte gleich an, 
handy: 0151 – 59897641 oder E-Mail: 
RobertFreund@inserat-wz.de, pv 
auch Sa/So erreichbar
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Mila, Superservice, H+H 0176-68 42 32 22

RJL Haus u. Garten. Wir bieten an: 
Maler- u. Tapezierarbeiten, Putz u.
Anstrich außen, Trockenbau, Badsa-
nierung, Fliesenarbeiten, Dachrin-
nen, Kellersanierung innen u. außen, 
Pflasterarbeiten. t 0155/10736733

Musiker sucht alte Synthesizer und 
elektronische Rhythmusgeräte (auch 
defekt). t 0174-2510045

Käfer Entrümpelung Ihr Partner für 
Haushaltsauflösung, Entrümpelun-
gen u. Entsorgungen aller Art. Ko-
stenlose Besichtigung und unver-
bindliches Angebot. t 0178/5110965

Weihnachts-Garagen-Markt am
01.12.24, 12-15 Uhr. Schöne selbst-
gemachte Geschenke, Schmuck/Ke-
ramik/Seifen/Weihnachtliches. Edith-
Stein-Str. 11, 63579 F.-Bernbach

Frau Amalia kauft Pelze, Nerze, Sil-
berbesteck u. Uhren aller Art. Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Briefmarken, Kleider, Bern-
stein, Münzen, Zinn, Perlen, Kupfer, 
Bleikristall, Ferngläser, Perücken, 
Teppiche, Bilder, Ölgemälde, Möbel, 
Porzellan, Leder- und Krokotaschen,
Krüge, Modeschmuck, Gardinen, 
Puppen, Orden, Figuren, komplette 
Nachlässe auch Haushaltsauflösun-
gen, Altgold, Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, 100% seriös u. dis-
kret. Kostenlose Beratung u. Anfahrt 
sowie kostenlose Wertschätzung. 
Zahle Bar vor Ort, täglich von 07:30 -
20:30 Uhr. Gerne auch am Wochen-
ende. t 069/25718443
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Weibl., 70 J., sucht Reisebegleitung 
nach Madeira im April 2025. Chiffre 
96629 
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Tel.: 069 405898-0

dmsg@dmsg-hessen.de

Spendenkonto:

Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE74 5502 0500

0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ

www.dmsg-hessen.de

dmsg
hessen

Deutsche

Multiple Sklerose

Gesellschaft

Landesverband
Hessen e.V.

„Ich setze mich
für MS-Kranke
ein. Bitte helfen
Sie auch
mit!“

Petra Gerster

Bekanntschaften

Dienstleistungen

Flohmarkt

Freizeit

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Kaufgesuche

Nachhilfe

Pflege/Betreuung

Reinigung

Rund ums Haus

Unternehmungen

Verkäufe

Verschiedenes

Kontakte
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Der Herbst muss nicht das 
Ende eines grünen Bal-
kons bis zum nächsten 
Frühjahr bedeuten. Einem 
Blumenbüro zufolge gibt 
es Pflanzen, die sich auch 
bei herbstlichen Tempera-
turen auf Balkonien wohl-
fühlen: Winterastern etwa 
(Chrysanthemum horto-
rum), Winterheide (Erica 
carnea) oder Scheinbeere 
(Gaultheria). Außerdem: 
Stechpalmen (Ilex) und 
fluffiges Lampenputzer-
gras (Pennisetum). 
Und auch einen Kräuter-
garten kann man in der 
kühlen Jahreszeit noch auf 
dem Balkon pflegen – 
wenn man auf winterharte 

Exemplare setzt, wie Ech-
ten Salbei (Salvia officina-
lis). Der duftet dem Blu-
menbüro zufolge nicht nur 
gut, er schmeckt auch im 
Tee. Ist der Balkon über-
dacht, kann man auch Thy-
mian (Thymus vulgaris) 
draußen lassen.  
Beide Kräuter lassen sich 
in Balkonkästen setzen. 
Sie können aber auch in 
Töpfe gepflanzt werden. 
Die sollten jedoch nicht 
aus Terrakotta sein. Denn 
Terrakottatöpfe ziehen 
Feuchtigkeit und sind im 
Winter im Haus besser auf-
gehoben als auf dem Bal-
kon. Sinnvoller für die kal-
te Jahreszeit sind lasierte 

Tontöpfe oder Plastikmodelle. 
 

Topfpflanzen brauchen 
auch im Winter Wasser 

 
Wer kleinere Balkone bepflan-
zen mag und dabei schnell an 
Platzgrenzen stößt, für den sind 
möglicherweise Hängepflanzen 
eine gute Idee. Immergrüne, 
robuste Pflanzen, die auch mit 
niedrigeren Temperaturen gut 
zurechtkommen, sind dem Blu-
menbüro zufolge etwa das Klei-
ne Immergrün (Vinca minor) 
und Efeu (Hedera helix).  
Gut zu wissen: Topfpflanzen be-
nötigen mehr Wasser als Pflan-
zen im Freiland. Deshalb müs-
sen sie auch im Winter regel-
mäßig gegossen werden.

Winterharte Pflanzen in Töpfen und Kübeln

Herbst auf dem Balkon

Winterharte Pflanzen wie Winterheide, Scheinbeere und Efeu halten Balkone auch in der kühlen Jahres-
zeit lebendig.   Foto: Franziska Gabbert/dpa-mag 

Sie tragen uns durch unser 
Leben - und oft danken wir es 
ihnen gar nicht richtig: unse-
ren Füßen. Dabei können wir 
ihnen schon mit kleinen All-
tagsroutinen Gutes tun und 
uns selbst einen kleinen Well-
ness-Moment schenken. Der 
Orthopäde Thomas Schneider 
von der Gelenkklinik Gundel-
fingen liefert diese Ideen:  
 

Zu Hause auf die 
Hausschuhe verzichten  

 
Während wir im Sommer noch 
barfuß im Garten oder am 
Strand unterwegs waren, ste-
cken unsere Füße jetzt im 
Herbst wieder in geschlosse-
nen Stiefeletten, Sneakern 
und Schnürschuhen. Und da-
rin ist es manchmal ziemlich 
eng. 
Das kann auf Dauer Folgen 
haben: Tragen wir zu enge 
Schuhe, drohen dem Ortho-
päden zufolge Beschwerden 
wie ein Spreizfuß oder Ner-
venschmerzen. Gerade lange 
Strecken sollten wir daher in 
ein Schuhwerk laufen, das un-
seren Zehen genug Bewe-
gungsfreiheit gibt.  
Auch wenn die Barfuß-Saison 
längst vorbei ist: Den Füßen 
tut es gut, wenn wir mal «un-
ten ohne» unterwegs sind, 
denn das trainiert die Mus-
keln der Fußsohle. Und wenn 
es nur zu Hause ist, wo wir 
zur Abwechslung die Pantof-
feln in der Garderobe stehen 
lassen, um barfuß über Par-
kett oder Teppich zu laufen. 
Das fördert Schneider zufol-
ge eine gesunde Zehenstel-
lung.  

Wechselduschen  
gegen kalte Füße 

 
Ihre Füße werden schnell kalt 
- und damit gefühlt auch Ihr 
ganzer Körper? Sie können 
versuchen, ihm das abzutrai-
nieren. Fuß-Experte Schnei-
der rät da zu Wechselduschen. 
Durch den Kältereiz sollen die 
Füße lernen, an kühlen Tagen, 
wärmer zu bleiben.  
Die ideale Wechseldusche be-
steht aus zwei Durchgängen, 
die jeweils mit warmem Was-
ser beginnen und kaltem Was-
ser enden, erklärt das Portal 
«haut.de». Den Wasserstrahl 
setzt man dabei jeweils zuerst 
am rechten Fuß an und führt 
ihn außen zur rechten Hüfte. 
An der Oberschenkelinnen-
seite geht es dann zurück zum 
Fuß. Das wiederholt man am 

linken Bein. Danach braust 
man vom rechten Handrü-
cken beginnend den Arm bis 
zur Schulter ab. Am Innenarm 
entlang geht es zurück zur 
Hand. Das wiederholt man auf 
der linken Seite.  
 
Gymnastik und Massagen  
 
Einmal schön durchkneten: 
Massagen regen die Durch-
blutung der Fußsohle an und 
bringen uns einen Moment 
der Entspannung. Wer einen 
Igelball hat, kann die Fußsohle 
darüber rollen - das geht 
auch, während wir auf dem 
Sofa sitzen.  
Kleine Gymnastik-Einheiten 
zahlen auf die Beweglichkeit 
unserer Füße ein. Schneider 
rät: die Füße mehrmals täglich 
für ein paar Minuten kreisen 

lassen und die Zehen stre-
cken. Beim Zähneputzen etwa 
können wir uns auch einfach 
mal auf die Zehenspitzen stel-
len.  
 

Gut abtrocknen,  
gut pflegen  

 
In der kalten Jahreszeit ist un-
sere Haut oft trocken, das gilt 
auch für die Füße. Dagegen 
hilft: gut eincremen. Das beugt 
auch kleinen Rissen in der 
Haut vor, durch die es zu In-
fektionen kommen kann. 
Nach dem Duschen sollten wir 
die Füße gründlich abtrock-
nen, insbesondere zwischen 
den Zehen, rät Schneider. So 
können wir Fußpilz vorbeu-
gen, der sich in einem feucht-
warmen Klima besonders 
wohlfühlt. 

Was unseren Füßen jetzt richtig gut tut

Kleine Wellness-Momente

Unsere Füße tragen uns durchs Leben und verdienen etwas Pflege.  Foto: Christin Klose/dpa-mag

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma
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Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04

Pferdewirtin sucht Bauernhof! 
3000€ Belohnung!

Fvl-Makler · Tel. 06021-4424400
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Suchen
Gewerbegrundstück – auch Abrissgrundstück – in Gelnhausen, Linsengericht oder 

Gründau mit ca. 5.500 – 6.500 m² Fläche 
zur Ansiedlung eines Gewerbebetriebes.

W&B Projektentwicklungs GmbH, Darmstadt
Marburger Straße 16, 64289 Darmstadt, Tel: 0 61 51 / 9 71 15-0;

Fax: 0 61 51 / 9 71 15-11; E-Mail: anzeigen@wb-projektentwicklung.de

TANZ’ VOR 
FREUDE!

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 292 oder -293 · E-Mail: vertrieb@gnz.de
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Wir suchen bei guter Bezahlung Zusteller (m/w/d) ab 
13 Jahren zur Verteilung unserer Verlagsprodukte auf 
Minijob-Basis für die media line Werbeagentur GmbH.

Werde Zusteller (m/w/d) in:

•   Butzbach
•   Wölfersheim
•   Münzenberg
•   Bad Vilbel 

Stadt, Heilsberg 
und Dortelweil

•   Rosbach-         
Rodheim

•   Friedberg 
Stadt, 
Ockstadt, 
Dorheim und 
Ossenheim

•   Bad Nauheim 
Stadt und alle 
Stadtteile

•   Niddatal-        
Kaichen

•   Langenhain- 
Ziegenberg

•   Karben-Rendel

Zuverl., freundl., deutschspr. Putzhil-
fe ges. in GN-Stadt f. 2 Pers.-
Haushalt. 2x/pro Woche, Tage/Zei-
ten nach Abspr. Minijob o. eig. Rg. 
Rückruf erfolgt t 0151/12910982 

Auto & Verkehr

StellenMarkt

Personal finden!
Telefon 06051 833-241

ImmobilienMarkt

Finden + 
Verkaufen

Telefon 06051 833-241

Pkw Ankauf

Reisemobile

Stellengesuche

Stellenangebote

Stellenangebote
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Finden + Verkaufen
Telefon 06051 833-241

Garagen

Grundstücke

Immob.-Gesuche

Vermietungen



Weiß

geprüft

Rot9,99*

je 3D-LED-
Leuchtstern/
Leuchtstern-
kette 3er

Auch
online

3D-LED-Leuchtstern Ø ca. 57cm
• Aus robustem Kunststoff mit 18 Spitzen •

Automatische Abschaltung durch Timerfunktion
• Inkl. LED-Leuchtmittel 120 Lumen/3,6 Watt
• 7,5m Zuleitung • Spritzwassegeschützt
– für innen und außen 3 Jahre Garantie

Auch erhältlich: 3D-LED-Leuchtsternkette 3er
• IP44 für innen
und außen

• Lichtfarbe
Warmweiß

• Sterngröße je
ca. 15 cm/
12 Spitzen

Gelb

Echtglas-Christbaumschmuck

2,99*
je Ausführung

Vögel mit Federn
2er-SetWeiß, je ca.
16cm

Wichtel mit
roter Mütze
ca. 11x6x6cm

Stiefel Rot
ca. 8x8x
5cm

Schneemann-
gesicht
Ø ca.
8 cm

Lebkuchengesicht
Ø ca.
8 cm

Weihna h
gurke
ca.
10,5
cm

Glas-
mütze
2er-Set
je ca.
4x
5,5cm

Zucker-
stange
2er-Set
je ca.
12cm

Kleiner weißer
Hund „Mal-
teser“
ca. 7x
6,5x
4,5cm

Baum, Lebkuchenmännchen, Schnee-
flocke, Handschuh 4er-Set
je ca.
12x8x
3,5cm

NEU

k
Riesige

Farb- &

Design-

Auswahl

NEU

NEU NEU

NEU

NEU

NEU NEU

chts-

NEU
E

Mode
lle

Jede Tasche mit klei-
ner Grußkarte und
farbiger Tragekordel

Weihnachts-
Geschenktaschen
• Maxi-Geschenktaschen

3er-Set je ca. 32x26x13cm
• Flaschentaschen 5er-Set je ca.
35x12x8,5 cm • Mini-Taschen
4er-Set je ca. 23x18x10cm

1,99*
je Set

Schlitten
mit Stern
ca. 11 cm

Mini
Bäume 3er

ca. 7 x3x3 cm

Filz-Baum auf Sockel
ca. 18 cm

Holz-Streudeko
Sterne ca. 5 cm

Tanne
mit

Schnee
ca. 16 cm

Tanne auf Sockel
ca. 20 cm

M
Silberner
Hirsch
ca. 14x8x4cm

Filz-Untersetzer
Hirsch Ø ca. 10cm

Kugel mit
Mütze
„Frohes Fest“
Ø ca. 9 cm

Tanne Mangoholz
ca. 20 cm

Wichtel
ca. 14 cm

Wichtel mit
Strickmütze
ca. 20x6x6 cm

Holz-
scheibe
Ø ca. 20cm

Hänger
Stern

Mangoholz
ca. 11 cm

Stern
Mangoholz

ca. 10 cm

Rentier
Mangoholz
ca. 15 cm

1,–*

Jeder
Artikel

2,–*

Jeder
Artikel

Große Auswahl an weiteren Deko-Artikeln erhältlich

NEU
E

Mode
lle

Plum Silber

Mikrofaser-Flausch-Spann-
betttuch in 3 Größen
• 100% Polyester

• Steghöhe ca. 30cm
• Mit Antipilling- und
Antistatik-Ausrüstung

Beere

Offwhite

Creme

Anthrazit

Blau

Silber

Feinbiber-Bettwäsche
in 3 Größen • 100% Baumwolle
• Mit Marken-Reißverschluss

• Besonders weiche und warme
Feinbiber-Qualität
je Bettwäsche

9,99*

ca. 180–
200x200cm

8,99*

ca. 140–
160x200cm

6,99*

ca. 90–
100x200cm NEU

Auch
online

Silber Magenta

Besonders weiche
und warme
Feinbiber-
Qualität

NEU
E

Des
igns

14,99*

1 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 135x200cm

27,99*

2 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 200x200cm

Auch
online

Honig

15,99*

11% billiger

TOP
PREIS-LEISTUNG

statt 17,99
1 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 155x220cm

Aqua Silber

(In 135x200cm und
155x220cm erhältlich)

Schiefer Puder

(In 135x200cm und
155x220cm erhältlich)

Anthrazit

9,99*

avy

Herren
Damen

a
Lavendel

Grau/
Rot

N/

Hochwertige Filzclogs
aus italienischem Nadelfilz, für Damen und

Herren • Damen-Größen 37–41 • Herren-Größen 41–45
je Paar

Anthrazit/
Aqua

Grau-
blau/
Schwarz

Anthrazit geringelt

(Modell-
beispiele)

9,99*
je Pyjama-Set

Pyjama-Set
für Herren
• Reine Baumwolle
• Hochwertige Single-
Jersey-Qualität
• GrößenM(48/50)–
XXL(60/62)

NEU
E

Des
igns

3,99*
Premium Maronen
Frankreich – Périgord
Die originalen Maronen aus
dem Périgord; großfallende,

ausgewählte Früchte, Kl. I, Sorte: z. B.
Bouche de Bétizac, Kal. G1 30 mm,
1-kg-Netz
(1 kg = 6,99)
je Netz

6,99*

Premium Kultur-
Heidelbeeren
Peru/Südafrika Kl. I, 400-g-
Schale

(1 kg = 9,98)
je Schale

Suppengemüse
Deutschland/Italien/Niederlande
Frisches Suppengemüse bestehend aus
Petersilie, Porree, Sellerie und Karotten.
1-kg-Schale (1 kg = 1,89)
je Schale

(Abbildung ähnlich)

Abbildung ähnlich)1,89*

AM
6. DEZEMBERIST
NIKOLAUS

Geschenkkorb
• Mit wiederverwendbarem Korb
• 100 g gefüllte und ungefüllte

Schokoladen, Marzipanbrot, 1 Piccolo Sekt 0,2 l
Glocken-Spieluhr
• Aus Metall • Dreht sich
zu der Melodie von „Stille
acht“• Gefüllt mit 85 g
ralinenkugeln
e Artikel

Weihnachts-
pralinen

ilchschokolade-Pralinen mit
ougatcreme- und Cerealien-
üllung oder Milchcreme- und
erealienfüllun 800-g-Packung

8,99*
UVP 10,99 18%

billiger

2,59*
UVP 2,69
billiger

Nikolausstiefel
gefüllt mit allerlei Süßem
100-g-Stiefel
(1 kg = 25,90)

6,66*

500 g

+ viele weiterewei

-Artikel!

im Schlitten
- - ckung (1 kg = 54,83)

Confiserie
Weihnachts-
mann

aus Vollmilch-
schokolade
500-g-Figur
(1 kg = 13,32)

3,29*
UVP 3,79

13%
billiger

P

%

N
P
j

g

9*

g

Lippenbalsam/
Handcreme Eule
Lippenbalsam Set 3x3-g-Pa-
ckung oder Handcreme Set

2x16-g-Packung (1 kg = 124,69) je Set

3,99*
UVP 5,99

33% billiger

Motiv-
servietten Weihnachten
verschiedene Motive
40-Stück-Packung
je Packung

1,19*

Kosmetikkoffer
in Lederoptik, Leopard

oder Schwarz, mit drei Ebenen und
integriertem Spiegel, gefüllt mit
veganer Kosmetik.
56-teiliges-Set je Set

16,99*
UVP 24,99

32%
billiger

Wellness Geschenkkorb XXL
Lemon & Jasmine, Lavender & Chamomile
oder Floral Dreams & Argan Korb mit

250 ml Duschgel, 240 ml Handseife, 250 ml Schaum-
bad, 50 ml Bodylotion, 100 g Badesalz, 60 g Bade-
fizzer und Sisal-Schwamm
je Geschenkkorb

12,99*
UVP 19,99

35% billiger

Weihnachts-
Tischdekoration • Material:Airlaid
2 Tischdecken ca. 80x80 cm,
12 Servietten ca. 40x40 cm oder
12 Tisch-Sets ca. 40x30 cm

SchneeflockeElch

2,49*
je Ausführung

Batterien
Bonuspack

CR 2032 6 Stück,AA oderAAA
8 Stück + 4 Stück gratis

je 6/12er-Pack

4,99*
UVP 11,89

58%
billiger

,99
800 g

Mon Ché i
Geschenkbo
27 Stück,
283-g-
Packung
(1 kg = 24,70)

+ viele weiterele weitere

el!
éri
ox -Artike

6,99*
UVP 8,99

22%
billiger

Warnschutz-
Softshelljacke

für Herren • Warnschutzkleidung
nach EN ISO 20471, KAT1
• Hohe Sichtbarkeit bei Tag und Nacht
• Mit Reflektorstreifen • Wasser-
und windabweisend
• Angenehm weich und
elastisch • Größen
M (48/50) – XXL (6

NEU

27,99*
je Ausführung

h und

60/62)

48
/2
4

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. Preis aus KW36/24. Farben abweichend.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag, 25. Nov.

BIS ZU SPAREN58%

Gießen
Wingert 17

Eschenburg-Eibelshausen
Eiershäuser Str. 49

Öffnungszeiten: Mo. –Sa. 7.00 – 20.00 UhrÖffnungszeiten: Mo. –Sa. 7.00 – 22.00 Uhr

NEUERÖFFNUNG
02.12.2024

NEUERÖFFNUNG
25.11.2024

nach Erweiterung
NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


